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                  Für Rückfragen:
Theo Boxberg, GF Naturpark Bergisches Land,  T: 02261 886909

Peter Schmidt, Projektleiter, T: 02261 9262-10 und 0170 2710852


Schweinepest – Appell an Minister Uhlenberg:

Die Kampagne „Vielfalt lebt“ befürwortet Impfungen der Schweine – 

kleine landwirtschaftliche Betriebe sichern die Artenvielfalt

Seit rund zwei Wochen sorgt die Schweinepest für Unruhe bei den Schweinehaltern und Züchtern des Bergischen Landes. Besonders betroffen sind die kleineren schweinehaltenden Betriebe – unter anderem die, die in kleinem Umfang wertvolle Schweinerassen züchten und so einen Beitrag zur Rassenvielfalt leisten. In einem Brief an den NRW-Landwirtschaftsminister Eckhard Uhlenberg fordert der Naturpark Bergisches Land als Träger der Kampagne „Vielfalt lebt“, dass endlich Impfungen der Hausschweine ermöglicht werden. 

Der Hintergrund: Nach einem Gespräch zwischen Landwirtschaft​ministerium, Jäger- und Bauernschaft sollen verschiedenste Maßnahmen ergriffen werden, um das Übergreifen der Schweinepest von den Wildschweinen auf die Hausschweine zu vermeiden. Zu den – unstrittigen – Maßnahmen zählen die Impfung und Bejagung der Wildschweine. Gleichzeitig aber sollen die Veterinärämter der betroffenen Kreise und Städte alle Schweinehaltungen intensiver kontrollieren und nach Möglichkeit Schweinehalter „überzeugen“, die Schweine zu verkaufen und die Schweinehaltung zu beenden.

Schweinehalter und –züchter, die ihre Tiere nicht abschaffen, müssen aufwändige Auflagen bis hin zur Aufstallung erfüllen. Für viele bislang im Freiland lebende Schweine bedeutet dies enormen psychischen Stress, ein Umgewöhnen ist kaum möglich. Die Tiere leiden, viele Schweinehalter und –züchter denken ans Aufhören.

„Dies würde für das Bergische Land einen kaum hinnehmbaren Verlust an Rassenvielfalt bedeuten“, betont Theo Boxberg, Geschäftsführer des Naturparks Bergisches Land. Der Naturpark unterstützt mit seiner Kampagne „Vielfalt lebt“ die Entwicklung der Vielfalt von Nutztierrassen als ein herausragendes Merkmal des Bergischen Landes. Der Erhalt der Rassenvielfalt ist nationales Ziel, selbst UN-weit gilt der Erhalt der landwirtschaftlichen Vielfalt als eines der wichtigsten Nachhaltigkeitsziele der Weltgemeinschaft.

Durch die geplanten Maßnahmen im Kampf gegen die Schweinepest  wird die im Bergischen Land herausragende Vielfalt zerstört. Außerdem gehen wichtige Strukturen verloren. Denn noch halten viele kleine landwirtschaftliche Betriebe Schweine und produzieren ein Nahrungsmittel, das von einer wachsenden Kundenklientel nachgefragt wird. Die Züchter und Mäster  können die Nachfrage nach dem Fleisch der robusten Freilandschweine gar nicht decken.

„Darum hat der Naturpark an den Landwirtschaftsminister 

Eckhard Uhlenberg appelliert, flexiblere Lösungen für die betroffenen Betriebe zuzulassen und vor allen Dingen schnell die Möglichkeit der Impfung zu schaffen“, so Boxberg. Schon bei der Bewältigung der Blauzungenkrankheit hat NRW gezeigt, dass es als Impfvorreiter aktiv für die Landwirte eingetreten ist. Boxberg: „Das wünschen wir uns jetzt auch im Fall der Schweinepest. Denn nur mit einer Impfung können wir im Bergischen Land die Rassenvielfalt und gleichzeitig auch die bäuerlichen Strukturen erhalten.“

Darum wird der Naturpark künftig wo immer möglich all die Kräfte unterstützen, die sich für den Erhalt der landwirtschaftlichen Betriebe und für eine Impfung der Hausschweine einsetzen. Denn was für Wildschweine und das so genannte Gatterwild in Wildparken möglich ist, das sollte erst recht für Hausschweine sinnvoll sein. Boxberg: „Eine Schlachtung von gesunden und impffähigen Tieren ist nicht zeitgemäß und sicherlich auch der Bevölkerung nur schwer zur vermitteln.“
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